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Die Kriegslage.
D . B. (Amtlich.) Grosze» hanpkqnarfier. IS. März,

»estlliher « eie, » Schauplatz.
Stzdllch»an Spern wurden vereinzelte Angrisse

• « fNHRiocr muyciot opgcnncifn.
Auser zur wledereinaechmr de» vors«» Illeuwe

Ttzapelleaugrsetzler " “
«rsal» aus «ln, starke . . .
wurdedratzald «ich» durchgeführt. Die EngUlndeir ent-
wlckelu tu dieser«egend eine «ge VMgkril mit Ille-
gern, »au denen Vargestern einer, gestern zwei herunter"

3» der Lhawpagne  flackert« an ringln««
Ätetle» der Kampf wieder aus. Me sranzSsischrn leil-
'^griffe wurden« It starken Verlusten für den Ielnd
abges chlagen. 200 Gefangene blieb« , dabei in uns« «

Nebel und Schnee behindert« , in den Vogesen

, vestllcher » riegafchauplatz.
Die Rassen wichen an» der« egend»an Angvsto-

w»  nnd «orddfillch bl, hlnter den Vabr und unter die
wip ^ IRl WH wCOOllO inniu.

Aw vrzyc norddstlich von Praschaüsch  wurde
fiH llft| | lp| fcC AugTl| | Qv|f( ,vU|cik

Oberste heerolriinng.
r ™ C gCflll K̂ .• fljwllwf,.

SB.» . (Amtlich.) « raste» hauptquarNer. 14. März.
Westlicher » ri «g » scha « pl,tz.

Llnige seindilch« Schiss« feuerten gestern nachmlt-
kag an« « qend von La - Panne —Ilieupor«
WlrkNngalve ans nnsen Stellungen. ,

Vei Aieno « Lhapell«  fand, abgesehen«o«
ÜIIIRiRRII CHflllfQ)fE MKMeMM»Olc ANATpyßGGTW spöf*’
den. nur Artilleriekampf statt.

3» der Champagne  wiederholtendie Iran-
zosen Mich von Sonaia «ad ndrdllch Lemevnil
auch gestern ihr« lellaagrifse. An»« schweren  ver-
lasten für den  Aeind brachen samlliche Angrisse im
Jener unser« Irappen zusammen.

3» den Vogesen  stad di« Kämpfe nachdem
Eintreten besserer Witterungn

QdtocnocnDie Jranzosen setzt auch ln den Ar
gönne« die neue Art von Handgranaten, nach deren
Detonation di« Luft verpestet werden soll. Auch sraa-
zdslsche 3nfanlerie-Erplofivgeschosse. die beim Ansschla
gen Jlammen « zeugen, wurden in de« gestrigen
Rümpfen erneut tepgepeur.

vestllcher klrleg,sch » « platz.  '
Die Lage im Vst« , ist unverändert.

oberst« heerr»leitung.
Die österreichisch-ungarischen DaMberichl«.

WB na. Lien, , !>. März . Amtlich wird verlautbart: 13.
Mär, 1015 mittag«: In Riissisch-Polen und Weftgaltzten keine Aer-
änderung. während de» Lage» Geschützkamps. Angttsse einzelner
seindlicher Abteilungen wurden durchweg unter Berlusten abge.
wieien.

Die Kämpfe an der Straß« Lisna-Ballgrad in den Narpathen
dauern weiter an. Sin, »Zähe, um di« t»it lagen gekömpft wurde,
gelangt gestern in unseren Nest». Im Sappenangriif sprengten
eigene Truppen Teile der feindlichen Stellung, warten im salgen.
den Rahkanrps« de» Gegner zurück und nahmen über 1200 Mann
upd mehrere Vftiziere, «sangen. Roch nacht» wurden rustisch«
Geaenangrisse aus diese Höh« wie aus die Stellungen in den an.
schllehendenAbschnitten unter schweren Verlusten de, Feinde»
zurückgeschlagen.

An der Gesechtssrvntin Südost.Galizien und im Raume bei
Lzernvwltz herrsch» im allgemeinen Ruhe.

Der Stellvertreter de» Shes» de» Generalstad».
, . Hös« r,  Feldmarschalleutnant.

WB na. L i en , 14. März. Amtlich wird verlautbart
(Sn Polen und an der Front in Westgalizien hat sich di« allgemein¬
vage nicht,»ändert. Borstäh» de» Feinde» wurden an der unteren
Rida, sowie bet und südlich Gorlice noch kurzem»ampse zurück.
«eschla,«n.

In den Karpathen scheiterten wieder in zahlreichen Abschrift
len heftige Angrisse der Rüsten, so in der Kampssront zwischen dem
Sott» von Lupkow und dem Uzsoker Paß, dann im Vportal. wo
auch nacht»Erbittert gekämps« wurde, und bei Wqschkow. Außer
den vielen verwundeten Russen, dt» in unsere Hände sielen, wur-
den über 400 Mann de» Feinde», die sich im Rahkampse ergaben,
gelangen genommen.

Auch an den Stellungen südlich de» Dnsestr entwickelten sich
Kämps». Lin von starken Snsanteriekrästen de» Gegner» eingesetz¬
ter » r.griss kam im wirkungsvollsten Feuer unserer Truppen bald
zum Stehen und brach unter großen Berlusten de» Feind«, viilltg
zusammen. Leiter östlich wurde zu Fuß vorstehende seindliche
Kavallerie adermal» zurückgewvrse».

Der Stellvertreter de» Shes» de» Aeneralstad».
w v . Höser,  Feldmarschalleutnant.

Li« Lag« im Osten.
«Bna . Peteriburg,  1 ». März. Der Aar begab sich

au» Aarikajr Sela zur Front. — Sämtlich« russischen BläUer zel¬
len groß« Unruhe üder da» Schicksal der Geltung vssowice und
prechen ihre Verwunderung darüder au», daß nach den gemel¬
kten große rusflschen Siegen vstowice immer noch bedroht und

dadurch der Uedergang über dt« Bodrlinie gesährdet ist.
Lv na. L >«n. 13. März. Der militärischeMitarbeiter de»

Reuen Wiener Tagdlatte»" bespricht die letzten Kamps-Phasen
an der östlichen deutschen Gesechtisron« und kommt zu svlgendem
Schluß: Die Lag« der Verbündeten aus dem nördlichen Usergebiet
der Weichsel dars in jeder Hinsicht al» zusriedenstellend erklärt
werden. E» fällt jedoch niemandem»in und »war aus Grund der
Erfahrungen diese» Kriege», dir russische Rtesenarmee schon zu un¬
terschätzen. Faßt man aber da» strategische und taktisch» Tun in-
nerhalb der jetzigen vierwöchigenF«ldzug»pertodr vorurteilslos
in» Auge, jo will es beinahe schetnen, al» ob die mo»kowi«ische
Wehrmacht zwischen Leichsel' und Rjemen trotz ihrer anerkennen»-
werten Zähigkeit und immer wieder gezagten Widerstandskrasi
zu einer einheitlichen, aus großen Zweck hinzielenden Vftensive
denn dach nicht mehr die vesähigung besitzt.

Ueber die Kri »g»lage im Osten  urteilt die »Reue
Züricher Zeitung* wie solgt: Da» bedeutsamste Sreigni» der gan¬
ten Woche ist di» Wittterausnahm« der deutschen Angrifte nördlich
>er Pitica in der Gegend von Rowv-Rtasto, also im mittleren Po¬
len. S» hat säst den Anschein, al» deftred« man sich deutscherseit».
noch an die Weichsel zu kommen, bevor da» berüchtigte polnisch«
Tauwettrr mit seine» Uederschwemmungenund bodenlosen Stra¬
ßen einsetzt. <Ctr.) ,

Bevorstehende Räumung von Praschuüsch durch
die Russen.

Rotterdam,  14. Mär». Der Korrespondent der »Daily
Mail* In Peteriburg bereitet da» englische Publikum schon daraus
vor, daß die Rüsten gezwungen sein büchen, Proschnüsch zu räu¬
men. Run» 230000 Deutsche rücken gegen dt» Rarew-Lipie vor.
S» ist nicht unwahrschftnlich, daß der Feind Praschnüsch zurück¬
erobern wird, aber di« »»rüdergehende» esetzung jener Stad« durch
di« Deutschen ist ded«utung»lo» <?). weil«» sehr unwahrscheinlich
ist (?), daß sie sich dort behaupten werden.

Die russischenV« luste in de« tarpachen.
Wien,  1». März. Au» den Karpathen wird gemeldet, daß

di» russischen Verlust« so ungeheuer sind, haß sie dir in Masurrn
erreichen. Lurch den gestrigen Steg bei Sicza wurde der Weg sür
größer« Sreiantst« in der Luptvwer Gegend sreigemacht, da nun¬
mehr die Artillerie die nötigen Stellungen sür ei» wirksame» Ein-
greisen besitzt. , , .. _n

vo« weltliche«Krlegrschsuplatz.
Stockhalm.  Der Pariser verichtechatter von Stockholms

„Dagblad" schreibt, daß die Franzosen die Verluste der Deutschen
in der Lhampagn« aus «0000 Mann berechnen. Bon großem
Intereste sei da» genaue Zusammenarbeiten, da» zwischen den
Generalstäden der Verbündeten stattgesunden habe. Man glaube,
daß man di« Deutschen gezwungen habe. 230000 Mann in der
Lhampagn« zu binden, anstatt sie îach der vsftront zu schicken.
Man glaube auch«ine durch Munitionsvorra» gewonnen« Ueber
legenheil sür die Artillerie der Verbündeten seststeUen zu können.
In Zusammenhang damit werde in der Pariser Preste dir Per
mulun, au»g«sprochen, daß «, hinsichtlich der Munition schneller
gehen werde, Deutschland auszuhuugern al» hinsichtlichder Üc
benomittel. (Man wird sich darin ebenso irren, wie in der Au»,
hungerung.) (Ltr.) . „ ._aj

3»ssre leugnet nicht!
Um die Wirkung der deutschen Darstellung von de» Kämpsen

in der Champagne abzuschwächen, sucht eine neue gossre-Rote an
Einzelheiten de» deutschen Texte» herumzuklügeln. Die Jossrc-
Rot« meint, daß hinter den zwei Diviflonen der Deutschen achtI
ander« Dtvtfianen der Ltnem-Arme» «tngrissen. Lr erklärt al»
Hauptzweck der ftanzöstschen Operationen, den Segner zu verhtn-
dern, größere Truppenteile nach Rußland zu senden. Der deut¬
schen Behauptung, daß di« Franzosen über 4«000 Rann bei dem
Unternehmen« klaren hätten, setzt gvssre keine andere Zisser ent¬
gegen, sandern spricht nur von relattv schwachen Verlusten.

englische» Geschwadermacht hier noch immer Jagd aus den Kreu¬
zer »Dresden", der den Engländern in der Schlacht bet den Falke
landsinseln entwischt«. .. . amJ

UnsereU-Boote an ver Arbeit.
Berlin.  Laut »Berliner Tageblatt* nennt di« britische Ad¬

miralität vier Ramen von Schissen, di« von .u 29" torpediert wor¬
den sind: »Hadland", „Andolusian", »Indian Cty* und .Aden".
»Indian City* wurde am Sam»Iag 8 Uhr srüh bei Saint Mari«
angerissen. E» war nur in kurzer Entsernung oon der Küste, w»
di« Menge zuschaute. Die Besatzung rettet, sich in Booten. Zwel
Patrouillenschtsse, die im Hasen lagen, suhren zur Lersolgung au».
Da» U-Boot aber taucht« und erschien erst weiter westlich an de«
Lbersläche. L» war auch schneller al» die Patrouillenschisse. In
derselben Gegend hat da» U-Boot auch den Dampser.Hadland"
angegrissen.

Berlin.  Rach dem Zusatz zu einem Reutertelegramm wo»
der Kapitän de» ,u 29" kein anderer, al» Kapitänleutnant
Weddigen,  der sich al» Führer de« „u 29" den Engländer»
unliebsam beliebt gemacht hat. Am 22. September war e», alv>u9" unter seinem kühnen Kommandanten die englischen Panzer-
schiss« .Adoukir", Hogue" und .Cressy" in der Nordsee innerhalb
einer Stunde durch drei wohlgezielteTorpedoschüst« aus den
Meeresgrund schickte. Dieser Ta», die den deutschenU-Schrecke»
in die englischen Häsen trug, solgte am 13. Oktober di» Bernichtung
de» britischen Kreuzer» „Hawke", ebenfalls ein Wert der tapfere»
Besatzung de» „U 9".

WB na. Bordeaux.  14 . März. Meldung der Agenc«
Hava». Lin deutsche» Unterseeboot hat am Donnerstag den
Dampser»August» Lonseil" 22 Meilen südlich oon Star Point
versenkt. Die Besatzung wurde gerettet und nach Falmouth ge¬
bracht.

WB na. Hüll,  14. März. Meldung de» Rruterschen Bureau».
Der schwedische Dampser„Hanna", von Time kommend, wurde
heute srüh ous der Höhe oon Ecorborough torpediert. Sech»
Männer ertranken: die übrigen wurden nachS)uU gebracht. lRotiz
des W. T. B. Rach früheren Lrsahrungen ist e» naheliegend, daß
der Dampser da» Opser einer englischen Min« geworden ist.)

Lhristiania.  Da » hiesige Auswärtig» Amt gibt Mannt,
die norwegische Gesandtschaftin Berlin melde, da» deutsch« Au»-
wärtige Amt habe mitgeteilt, daß nach den Berichten, di« »» voil
den Unterseebooten erhalten habe, kein deutsche» Torpedo ein
Schiss namen» „Beldrige" beschädigt habe. <Ctr. Fkst.)

WB na. London.  14. März. Eine eben vr ..
tistik ergibt, daß sei» Ausbruch des Kriege» 34 englibhr
schisse durch seindliche Kreuzer erbeutet oder versenkt worden
sind durch Mine» und 22 durch Unterleebootk zerstört worden:
außerdem sind 47 Fischersahrzeugeverloren gegangen. — Ferner
meldet die Admiralität: Seit dem 10. März wurden 7 britisch»
Dampser mit einem Gehalt von 1704—4358 Tonnen oon deutschen
Unterseebootenim Aermelkanol, im Kanal von Bristol und im
Irischen Kanal angegrissen. Zwei dieser Schifte sanken, drei wei¬
tere entgingen der Dersrnkung: der Untergang der beiden ietzleri
ist noch nicht bestätigt.

Ein deutsche» U-Boot oor Dover.
Hamburg,  14. März. „Daily Chronicle" meldel au» dem

Haag den „Hamburger Nachrichten" zusvlgr: Trotz der scharfen
Bewachung der « riegihäsen durch Torpedoboot« gelange» gestern
abend beinahe einem deutschenI'nierseeböote. den Eingang zum
Hase» von Dover zu erzwingen. Die Wochnionnschastende»
Küstendatterien entdeckten jedoch da» Periskop, sodaß da» Unter¬
seeboot durch Schüsse wieder oertrieden werden konnte.

verössentlichte Eia-
englische Handcl»-

Anr den Kolonien.

Bo « der deutsche« Kriegsflotte.
WB na. St « Park.  13. März. «Meldung des Reuterschen

Bureau».) Rach einer Depesche au» Bueno» Bire» ist der Damp¬
ser „Churchill* mit der Bemannungund 143 Passagieren de»
französischenDampfer» „Guadeloupe" in Pernamduco angekom¬
men. „Guadeloupe" ist auf der Höhe oon Fernando de Roroha
von dem Kronprinz Wilhelm" zum Sinken gebracht worden.

»Pktn, « «El JrieMifc."
WBna. Washington,  18. März. Die Regierung Hai be-

schlossen, die dem deutschen Hilfskreuzer„Prinz Eitel Friedrich"
für Reparaturen^ währte Frist geheimzuhalten.

Die Helden de» »Prinz Eitel Jriedrich."
Rotterdam,  13. März. Au» Rew Park wird gemeldet:

Di« Oftiziere und Mannschaften de» deutschen Hilt»krn>z,r, „Prinz
Eitel Friedrich* wurden bei ihrer Ankunst in Rew Port New»
wegen chrer gefahrvollen Reise von 30000 Seemeilen al» Helden
gefeiert. Der gerettet, Kapitän de» von dem„Prinz Eitel Friedrich*
versenktm Dampser» erzählt», daß er, bevor er sich ergeben habe,
den versuch gemacht habe, den Hils»kreuz»r zu rammen. Er pas-
fiert« »der da» Htjtterlchissde» „Prinz Eitel Friedrich" in einer
Entfernung von 1» Fuß.

3»»d aus den Kreuzer„Droben“.
Rotterdam.  15 . März. Der „Berliner Lokalanzeiger"

läßt sich»U» Rotterdam drahten: Einem Prtvatbries vom 2. Fe¬
bruar, den ich heul» oon Punta Arena» erhielt, «nlnehme ich: Ein '

Rvrdtogo von den Deutschen verteidigt.  Rach
einer Londoner Drahtnachricht der „Basler Nachrichten" enthält
»in an di» Mitglieder des Unterhauses verteilter Geheimbericht vom
2. März über di» Operationen in den ocutschcn Kolonie» Afrika»
die überraschend» Angabe, daß die deutsche Ivgo-Kvlonie nördlich
von Bismarckburg sich bi» jetzt noch nicht unlerworsen hat. D,e
Eingeborenen leisten unter deutscher Führung den heftigsten wi-
derstand, verstärkt durch Flüchtlinge au» de» unterworfene» Ge¬
bieten.

Der Krieg im Orient.
Die vardanellensrnge.

WB na. (9 e n s, 14. Mörz. In einem Artikel, der betitelt ist
„Die diplomatische Lage, wie sie von Pari, gesehen wird", schreibt
da, „Journal de Seneve", daß die Regierungen de» Dreiverbände»
bezüglich der Dardanellensrage zu einer Einigung gelangt seien.
Man beabsichtige, au» Kvnstantinopel eine internationale Stadi zu
machen, welche oon Rußland, England und Frankreich verwaltet
werden soll. Di» Durchsahrt durch die Dardanellen und den Bo,-
poru» soll frei werden, und um Rußland eine besondere Gen»,,
tuung zu gewähren, soll die Sophienmoschee dem christtichen Gottes¬
dienst wiedergegebenwerden.

Die mutige Türkei. " . .. .
WB na. Konstantinopel.  13 . März. Der Wali ro»

Smyrna oerössentlicht eine Proklamation, worin e» heißt: Di«
Armee wird Smyrna bi» zum letzten Blutstropfen verteidigen.
Roch heftigerer Widerstand al» jetzt durch di« Fort» wird in den
Stadt selbst geleistet werden, selbst wenn sie mit Blut bedeckt wer¬
den sollt». In der Stadt wird der Zivilbevölkerung sür den Fall,
daß Smyrna rin Kampfplatz werden sollte, empsohlen. sich in da,
Stadtinnere zurückzuziehen, damit sic durch di» Kugeln keinen
Schaden nehmen, welche die Stadt überschütten werden, während
sich die militörischen Operationen dort in einer Weis» abipielen
würden, wie sie der Ruhmrsgeschichte der Türkei würdig seien.

Ein Rachlgesechi in den Dardanellen.
DB. Tjchonak Kaleh,  13 . März. Der Bertreicr von

Wolsjs telegraphischenBureau tclegraahiert aus den Dardanellen-
Rach zweitägiger Siille sand in der Nach, oon Mittwoch zu Dou-



ncrs |«() tu ■■■ cifie vUiJii!|n « i)l »lüfteni £ iib | lml . Um 11 Mir
lifflntmcn ein englljäier Kreuzer unb mehrere Inrpeboboote fine
iniftifle Beschießung fer Lcheinwerler von larbunoo . Dl« stan-
t>i# enbofcf »tcTi antiuorteitn , |o daß der ganz « Horizont stammte und
di« Erde meilenweit erbitterte . Da » erste fflefedit wahrte eine
ätunbt . Um J Uhr merjene wurde der Kamps wieder ausgenom¬
men . Gleichzeitig wurde , von englischer Sette Minensischer au »,
gesandt . um eine » Weg durch die Minensperre zu schassen. Wäh¬
rend de» beiderseitigen heftigen Feuer » zog sich der englische Xren-
rer infolge der Trester » einer Haubitze au » der {fiVrUnie zuriitt.
Drei Minensucher sanken , woraus die übrigen Minensucher , vom
türkischen Feuer versalgi . eiligst sluchieten , ohne ihren Zweck irgend-
wie crreickit zu haben . Ans türkischer Seite kein Verlust . Die
Scheinweeser sin» unversehrt . Infolge de» völligen Misslingen»
der engiisihrn Nuchtangriss , herrschte Dvnnerrtag Buhe , tros , de»
klarsten Wetter ». Die Fort » der Mittlern Vardaneiten sind » nver-
fehrl : sämiiiche Spuren der großen Beschießung von Samstag und
Sonnigg find vrrichwnndrn . i 'er (Seift von vsstzieren und Man ...
schalten ist ausgezeichnet und sehr zuversichtlich.

o n st a n r i u o p e l , IS . Mürz . Die Zeitungen sohlen fort,
ans den Mißeriola der englisch lranUPschen Aktion gegen die Dar-
daneilrn hinzuweisen , weiche ühurchiii durch die Angabe zu ver¬
bergen suche. die Operationen leie» durch dar schlechte Wetter ver-
>ügert, während in Wirklichkeit da : Bomdardemont nisinal » aus-

gehört habe.
Die englischen Verluste vor den Dardanellen.

Kopenhagen,  Id . Marz . Eine Meldung der „Politiken"
au » Athen gibt die rngiischen Verluste bet der Beschießung der
Dardanellen wie folg : an : Pier große Schiachtschisse kampsun-
iähig , zwei Torpedoboote und drei Minensucher gesunken . Da»
Landüngslorps halse 7( 0 Tote und Verwundete und aus den
Schissen hotten die Engländer einen Nerlnst von 450 Mann.

Kleins nUtteUaagsn.
WB na.  Brüssel.  14 . März . Da » Kouvernemeniogericht

sprach die de» Hochverrat « nngekiagten belgischen Beamten , ob¬
wohl [ie de» Verbrechen » dringend verdächtig waren , frei , weil au»
dem Material nicht drr volle Beweis ihrer Schuld erbraeht werde»
könne . Da » Urteil zeigt, daß deutlche Richter auch deni Feinde
gegenüber den altbewährte » Gerechtigkeitssinn wahren.

Eine wirksame deutsche Maßregel gegen
F r a n k r e i >!' . Aon teil Denischen sind eine Anzahl wichtiger
iranzäsisäier Persönlichkeiten an » dem von den Deullche » besetz-
len Geb -e! sestgenotnmen worden , damit bei der iranzösischen !» e
Vierung die steeilaisung dir an » Eisaß -Lothringen verschleppten
ükeichr-avz-rhi ! g. n erreicht wird . Daraui ha ! die sranzäsische Re¬
gierung ihr, - G .-neigcheit !" einer Verständigung wegen der Frei¬
gabe der svgrnannten (>,eisein zu erkennen gegeben.

Berlin.  D . r Berliner Lclaiaineiger " meldet au » Lands¬
berg (Wnelhe ) : Ein russischer Flieger , der süllchllch da » deutsche
Kreuz an seinem Apgarni trug , n ars über Willen 'verg (Kreis
Lrtrl »bnrgi Boiubrn ab . die einen Soldaten und zwei andere Per-
sonen lötete .-, ur wurde hcruntergeschvslen

K <i o. !- erlitt,  t i . März . Die . 'Norddeutsche Atigemeiiie
leiltUta " a,Re -n-dem d -.e «-ngits-he ßidgieruiig erklärt hak, die

EiN.il o. öch - . --Uri!-. -- Waren . Iianientlich voll Furb ' iossen. die
Engiat -d l>-, !>t. gtstai ' en zu wollen , ist in einem Teil unserer
", resse die A -.--nr .1-e-.Net einsgesprochen Word--.-!, daß liniere Feinde
durch di - .’.iimi. . d -n' ir er Maren „ : n.nevtbehriichenGegenständen
I- r i i>- t',’ori >::l" .; i n . n .en-zan versehen tverden konnten . Bem-
gegenüi r -I- . d»>> Inr d-e Waren , der -.-» Einsahr Eiig-
i-and uutnnrhr gestuiieu null , jetim len längerer Zeit Aussuhrvcr-
bolo bei UN» bestehen , der mit aller Strenge gehandhabt werden.

WL im. Petersburg.  Wie die „Nowoje Wrenija " met-
teiit , he» der Zar einen Bksehs gegeben , da » Los de.' Zioitgesan-
gcnen .mögl - istt z-n erleich .ern . da sie vsl unnötigen störten » V-Sge-
i--tz> seien . Der Miliisierrnl tes -.hloß . einzelne Fällt - hesondee » zu
unltrlltchen - da den Minlslern massenhasl Billschristen um Er-
leichlertnigen zngehen.

Da » uus . ihige russische  E i j e n t>a h li w e j e n . Der
„Riiskoiv Slow »-- llagt . daß mit jedem Tag die Unsähigkeil de»
lusttschen Eisenbahm -aesen». den jetzig,n anßerordenllichen Aiisor-
derung n u genügen , deuiiicher hervortrele . Täglich ereigneten
sich Nnaiülkssüüe schwerer und llichter Art . Bei einer der letzten
Entgleism -gen habe der Minister de» Innern . Mastakoss , last sein
Leben elngebäß !. 'Alierdino , spreche n>an auch von einem Atieniat.

WB na . Rom.  13 . März . ..Oheroawre Romano " meldet:
Mehrrre Blätter berichten Über Schritte Oesterreich .Ungarn » beim
Vatikan . Wir Und zu der Erliarung ernuichkigk. daß die Rachrichk
gänzlich nvbegrünbet ist.

L o n d o n . Mit vielem Mißvergnügen melde » die amect-
lnnstchen Korrelpondenien der englischen Blätter , daß di« neue
detlilche Kriegsanleihe einem großen Jmereiie im Westen »Ich Süd-
wesh-n der Bereinigten Siaalen begegnet . Die dentschgesin .tten
-lkeeise geben sich die größle Müde . Denljchland zu zeigen , daß sie
auch drieil sind, dem alten Vaterland sinanziellen Beistand in hohe,»
Maße zu leisten.

London.  Die gesamie Presse lehnt die Anregung de» Ad-
»Ural .'- Lord Bercssord ab . die geiangenen Mannjchajtr » deullcher
linlersecbvotc ni » „Pirolen " zu behandeln , weii schwere deutlche
Aergeltungsinaßnahmen an den 20,410 englllchen Kriegsge-
langen , ti ln Deutschland in diejeui Falle zu destirchien seien.

AK - London, ii  Mär >. Da » Kriegsamt gibi die Zahl
- er ie-ndt neu Frem '.-eg de, » mit , die am l . Reveutbrr l . Detem-

ir . k L ' Ni-ar und i . Februar internier , waren . Die Zistern
lind 17 283, IS21 'j , 18333 . 1SU70. On bicfci , Monaten wurde»
2913 Fnicrnierte wieder frc >gelaste >i.
^ WT t-o. L ->c » . 11. Mä . r. . Repllbiieain " meidet aus Purist

i de .- -es-rut -.-a Kamm .- eiinung erklärte der Deputierte Lachaud
vam -. t-, de , . - --tinernuolchniie » iur da „ Gesundheitswesen , baß bei
de - Aushebung der Fahrest lasse 1911. die ärztliche Untersuchung
mit I t.ßerster Dorgia » dmchgesnhr , werden -tt-ille . Alle Borkeh.
-» 'lg u luäßten Nt-traileii werden , dnmit van dem Gesichtspunkte
- -r -an .hruna . -.-tusrnsimig !-t-h körperlichen Ausbildung jede <ie-
' --' r iur " -.-lulldhr -' tzusiaud der -fiet -.-tiien vermieden werde.

u '.»tumiitu - -.Ri - e>- .-o oeriiliierte . daß den Anregungen des
-.-' Ns'ch'Ul.'» F ----- w -rd .-t» würde indem man die Fehler
>-,-rm,ii -' -! . --. -d,-. srähere » u -,ile >jt -ch>ntge >i i.-.bglicherweise
!'org, ' ioi .nn '.' lt i-.-it"

Wtzt ' t . L .1a -t.  I I Mrirz . ..'.nepudi ' rain " melh -.-t N-.'S Paris:
Drr z.' i .t>ti!che stienerai Öko ichjliterte einem Fournolisten den Ein-
->u-1. kr -- er bei seiner stiitsmonoligen Anwesenheit imnstken der
' ---'it igeu slrti .ee in Aoiizien und Palen gewonnen habe . General
Ok» spi .-ä , t.ie lieber,sngunq ans . dag die Feinde z,-eichmrt ' --r>
'-. . t '. it . ler -.-z die tälstsen die Oi -ensioe ergreiieu ivüeden.
l. e Iliat .idaß  de . Krieg nicht luiiger als sechs Monate mehr
danern lünne.

WB »a , Catia.  14 . März . Die . Agenee Bulgare " meldet:
- »' »> rkaem Teile der ausländischen Presse rerbrelkete Nach,
licht t- '.-I-zarikn Hhid 'iu Monn inobilijicrc , ist erfunden.

ffienetal Dlounourg verwundet.
I, o II e i- 1; ei m , l ;i, Mär .-,. General Mauno Uly. war der Be-

0!» ' -.Er --- t!>-tiiöeii sianzösische.i Truppen , die dri Soiiion » so-
i- - i i ( -- " Klra -sttrsthl.igeir wurde .r. Fostre istrit auch »och
- - ■' 1:i -- , o iiou . ,oste S !-- Ir u-.it seinen Fugendseeund
, »,ii -n-)ur ' - e.o! l iia : 2s-ich Präsident Poineore zeigle
tl.h 1-, i . nlieuen  Besuch NN der Frottt Maunaur , und BlUoret

-, -r. l - , -r i .-!,r lieb : n»w!"irdig . De :r diesem Brsitrh orrdoppeiten
-Au. Uly i -t ', .' -liiare : ii,ren Diensieiser . Sie iuspiziezieu per-
- ---i---- - . ------1- " e: Lhichsniinien . Be , einer solchen Fistpektlon
- -l ö- ti ... . - sr e ne - ää -ießschar ' » von einer out - hg Meter

tiriu rüg «ö-,rz --i>enei , deutschen Gewehrkugel getrosten und an-
A-> i > - . Al» wahrschelnlicher ylachsolger säe

-' -' r...- r. -s' r r-ie-Ut erneu .- « iillieiii betrachlr -i.

Ciiglifdjc Slimmrn gegen den 0plimi»mu».
WB NU. L o n d o n . 1». März . Der Augenzeuge im eng.

iischen stauptquoriier schreibt ln seinem letzten Bericht : Obwohl
der Feind Itzt Westen setzt nicht annähernd über so viele Trup¬
pen verfügt , hält er doch die enorme Front besetzt und schlägt im
Open gewaltige Schlachten . Die Moral der »»tiisthn , Truppen
zeigt bei alledem keine Verschlechterung . Wenn « st- uns an di»
Stelle der Deutsche» »ersetzen, ist »» auch gar nicht einzusehen,
warum eine außerordentlich tapfere , entschlossene und gut arganl-
fietle Armee wie die ihrigen sich entmutigt fühlen lallte . Sie
kämpsen in Feindealand und glauben , daß »er Feind erschäpst Me
letzlen verzmeiselte » Anstrengungen machl. tim die nnaurbieibllih«
Enstcheidung hinauszulchieden . Man darf auch nicht die Diszipirn
vergessen , die ihnen vor srichefter Fugend beigebrg « ist, und die
ihnen ermögllafi , IN» halb au »g,bildeten Truppen » rsolg » zu er-
zielen . Für einen Briten ist «» schwer zu h«» «ll «» , was »tn
Loltskrii -g fflr ein kontinentales Volk bedeutet . Das Berlraue»
der Bevölkerung und di Moral der Truppen können nur erschüi-
tert werden , wen » sie da » Bewusstsein «inet niederschmetternden
Riederlog , tin Felde haben . Da » kann nur erreicht werden , wenn
aus sie während der nääzsten Monate durch riesige Zahlen oon
Soldnien und Kanonen ein immer hrstigerer,Druck ansgeicht wird.

WB na . London.  13 . März . Die „Morningpost " knüpft
Betrachtungen an den Kamnienwr von Avgenieugen über dle
devilchc Armee und schreibt : Drutsästoud hasst , daß , »he hie Ber-
böndelv » einen vollen Druck » »»Üben tönmen . Frankreich erschüpst
stüi und Riißürud den Frieden willloiiiinen heißen wird . Deshalb
müssen wir sede Anstrengung machen , um den Krieg zu Lande oor-
wöel » zu dringen . Esst wen » sie den Feind au » Franteeich . Flan¬
dern und Polen yertrieben haben , tonnen die AllUreten austitmen.
Optimismus ist jetzt uiitjt am Plage : er ist gefährlich . Ran yzuß
elngefteheii . daß der ffvrtschrltt langsam lft. und daß Frankreich
und « elglen furchtbar leiden . Ihretwegen diirsen wir nicht zögern,
soadern müsse all » unter « Kräfte mlt mögltchster Beschleunigung
in den Kamps estrsetzen.

Ei » eagiischec » rmeehesehl.

MB na . Berlin.  13 . Mürz . An « dem Stoßen Isouxlquar.
lier wirb uns geschrieben : Am 10. Mürz wprd » bei einem lei
Itzivkiichy yesangenen Soldaten des >. rnglischrn Anneekorp » ein
Befehl gesunden , der I» deutscher llederirnun , wle folgt lautet:

An dle erste Armee . Wir sind im Begriff , den Feind unter
ungeioahmich günstigen Bedingungen an, »greisen . Bisher hat In
diesem Fetdzua die brtttsthe Arme « durch ihren Schneid und Ent-
schlo,senh«il Siege über einen Feind daoongetragen . der nn Zahl
and Boroassnung weit stärker war . Jetzt haben UN» »erstürkungen
dem Feinde oor unserer Front .lberiegen gemacht . Setzt sind unser«
Kanonen btsier , »i» die de« Femdrs . nicht nur an Zadi . sondern
»or allem e, ,ind die wiekniigsoollsten Kanonen , di» jemal » bei
irgend einer 'Armee gebrauch , warben lind . Unsere Fließt haben
die deilljiheN Flieger au » der Lust uritrtrben . Unser » ttierbünde-
«ea. die Rnjsen und Franzosen , haben merkUch» Fortschriue ge-
macht und dem Feinde gewaltige Becknste beigebrachl . Die D«ut-
fet/eHisind zudem durch Uiiliihen im Inland » Mid Mangel an allem
zue Kriegsührniig Notwendigen grschwücht. <Xo steht daher nicht
zu erwarten , daß sie gegen uns hier noch echebtiche Verstärkungen
ei , Zusehen hoben Un» gegenüber steht nur rin einzige » deutsche,
Kai,, » Mit einer Ausdehmmq gleich de. Miserer ganzen ersten
Ain -ee Wir werden jetzt mit ettoa 43 Bataillonen einen Abschnitt
v - li' r Front angieisen , der von nur etwa drei deutschen Bataillonen
oerkeidtgt wird Am ersten Tage de» Kompse » werden die Deut-
tftuu o>roi -ssichtlich höchsten , nach vier weitere Bataillone zur Ber-
sMitiMg iur den tllegenangriss herunzirhen touni -n. Lchnelligkeit
ist daher die .» auptsache . um dem Feinde zuvorzulommeu . und um
«rioige zu haben , ohne schwere Brrlusie zu «rieiden . Niemals in
diesem Kriege hat e» einen günstigeren Augenblick gegeben , uud ich
bin de» Ersolge » gewiß . Die Größe he, Erfolges hängt van d- r
Schnelligkeit und Enttzhlossenheit unsere» Vorgehen » ab . Wen»
wie auch in Feaakeeick, fechten , fo wallen wir uns »och Immer vor
Augen hatten , daß « Ir für die Erholst,n , des britischen Reiche»
lompsen und inr den Lch-ui , unserer chestuaf ge^ n die planmäßige
Barbarei . Wir müssen all « zu dem, Erfolg bei,ragen und wie
Blanner für Nilenglunds Ehre Innipfen.

II Mörz 1915.
gez D f)aifl

Oberbesrdlshaber der I . Armee.
Dttser Beseht ,o,r » nn Dokument in der Kriegsgeschichte wer¬

den E . zeig, , zu wtlckicn Mittel » h«h« „ Etliche Olstziere greisen
nuiftcn . um den ihnen unterfttlltcn Truppen Mut und Entschlossen¬
heit cinziislößeii . Fn welch hohem Ansehen müssen die deutschen
Iro , ) e» bei Ihren Feinden steh«,, , wenn dies» nur d«i der gewolt,.
ge, , llsbrrlegenheit uon 4« «egen 4 Bataillone einen Ersvl , im An-
«nll - riirsl - n . Der „ naetnndigte Aiigriss der enalischei , ersten
Annee irsolgte UNI 10. März . E » gelang den Engländern ln einer
Brette von eiwa I ! - Kllomelerii Z„ beide» Selten oon 'Heime Cha-
»eite in unsere vordersten Linien ein,ubringen . Ans den übrigen
Teilen d>-« Kampiielde » wurden die Engländer unter Verlusten
abgewiestn.

prlv, « rar, von « ri-ch-nland« ist nach« « ,.
W i » n . >4. März . Prinz « eor , von Griechenland , der Bru-

der de» König », trifft demnächst in Wien »in . Er beabsichtig , dann,
noch Berim zu reisen . (Prinz Georg hat !« seil « inlsantritt des
$Km , Äenifclor . mit dem er sich von Kreta her überworfen hatte,
seinen Wodusitz in Paris a »sgesthlagen . D. Red .)

WB . Bcclin . Die Kaiserin ftatiele der .s,erzog !» „nd dem
cherzog von Braunlchweig einen mehestündsgen Besuch in « t »„n-
schwesg ab Mid begab sich al »dann nach channaaer . Den Tee nahm
die Kaiserin bei der Gemahlin de» Oberprästdenlen van « ind-
henn und iah daselbst Frau v. chindeiiburg und Frm , v. » mmich.

kr»le VilirlMIdn Vereinigung.
MBa Berlin.  13 . März . Die „Slorbb . All «. 7-ita " meldet-

Der « eh. -Znfstzr,, !- Proseljor Dr . Kahl , ha , a » den RAchskanzler
nn Schreiben gelichtet . IN welchem er die am 28 . Februar ersvigte
Gr -indnng der ..Freien Baterländilchci , Bereinigung " mitteili Der
Re -ch- ni -izler hat aal diele M -,teil,mg ins, solgendrm Säireiben pe,
a, -i» .e : !el - „Für die Rttteilung , die Sie nur »au der Gründung
der Freirn BatrrlSndisthe, : » ereiiNgimg „ nd threm Ziele machen,
sage ich Ihne » nnsrichtigcn Dank . Sic wollen de» Stroni natio-
nalrr Gesinnung den der Krieg gesammelt hat . in di« grlcdenszelt
lunüberteilen . Die Bewahrung des großen Erledinlsco , daß dieser
Krieg das oeul 'che Volk in allen srsnen Gliedern „nd Schichten ge¬
eint ge -rigt hot . lall un « ein heiliges Bernrächlni » st-ln . Ich de-
>9 '« ' " daher mit Fr, „de »nd Dank , wenn führende Männer
nller Richtungen sich dem warmen B »,nützen einigen , die . . Ber-
tnach.ms .ui sichern. In drin Aitgenblick, da un , da » Ziel de«
Krieg -' : , die Niederwerfung unserer Fclnde . noch aerungen wird,
>u-d da du- veulichen draußen und zu Hause ei» einziger Wllle
ga -iz bcherrscht .̂ uer Wille zum Siege , können wir nicht schan im
ein,einen olle „ ragen cor lern , die- bei und „ ach dem Frieden,-
sth.uß »ii Wien sind . Mäge der Tan bald lonnnen . da die Felieln
de - freien .Neiuu „ » )kamvfes gelöst lind , denn es wird zugleich der
Tag >e n. an den, das blnttge Ringen zu Ende gehl . Einstw .-ilc»
aber niögen »>.r den Geist vorberelten . in de», nnser Bol ! die Ä«-
dlnge-ngen seines „ .kiinftlgen Lebens mltzusthnfsen hoben wird.
Eli den Leüfatz - N dieser Vereinigung glaube ich diesen Geist z„ er.
kennen Gewiß , aber der 'Peirteienstreit wird wieder anheben,
»ber wie sich nlle Schichlen des Volles in der Stande der Rot so
rechi ueisiehen lernle » , Io mfilsrn „uch dle neue » iniierpollklfche»
ftampfe von der gegonseittnen Beachtung beherrscht sein, die all«
schichten de« Bolle « vom Fürste, , bi» zum Arbeiter umschließt.
Ene haben zusammen geblutet , alle ihr Beste » gegeben und haben
ersah,en . wie Groß , : ein von heiliger Liebe z» r Heimat Meelle»
siolt leiste,, tan », weint es einig ist. Wenn nn , alle die Liebe z„
einen , iächtigen . schassenden Br .sk, Mid die Achtung vae jeder rbr-

ibheu Gesinnung leitet , sehe »h ui ' i trendigem Ke11lamm de. Auf«
gab » entgegen , die der Friede - un » stellen wird , der Ausgade , rin
nach außen stärkere » De-atichland innerlich lm Geisse der Freiheit
und der gAtieinsamen Balerlanhaiiebe weiter «nsz -uMtzW.

yolliM» PN» Mt Ir sHii VW>»«W».
W « nä . Köln,  13 . März . »* „Ktzln . Ztg ." IM folgen-

des Berliner Tesegraany : „Der Berliner Karretpanhent stz, Am¬
sterdamer »Tdlegraas " hat den als Vertreter de» deuÜchen Ge¬
sandten Herrn v. Müller lm Haag ausersehenen deutfchjp Ge-
sandten al , ein» sehr energische Persönlich «est bezeichnet , - aran
knüpft »er Korrespondent die » emerkti « , . er halte sstch für »er-
pslichtel , aus die Gesahren hinzuweisen , die in der Entsendung ei¬
nes deutschen Diplomaten von der fogenannten energischen Art zu
erblicken wäre , « an sthein» ln Demschkand mit der , n «chrekten
Haltung Holland » nicht zasefrden zu sein ." Der „Telegraas " ist
detanmlich ein sehr deuljchseindltche » 'Blatt . Er hat tzl» öden
wiedergegebene Bemerkung wähl nur gemocht , um in der hollän¬
dischen OessenMchkest gegen den neuen »«utschen BaAsstzr lm
Haag Mißtrauen heroarzurusen r 'und ihm sein»
Tätigkeit zu «rschmerea . C» genügt dies, Absicht »tehrttzer zu
hängen . Der Eindruck , dle deutsche Diplomatie weede lm Haag
eine neue scharfe Tonart anschlaaen , ist sclbsmerftiiahiich m>,u-
tressend . Daß Halland unter schŵ rigen BerhälMiffen feMe H>eu-
tralität ehrlich durchsührl . wird gerade bei un» ane ekenni . Bon
Deuischland droht dieser Reuiralilät keine Gefahr , ob ppn « steter
Seile , da » überlassen wir gern dem eigenen Urteil **r Holländer.

Graf Witte 1».
Petersburst . 13. Mürz , « ras Witte  ist gestorben.
«ras Aikte  mar einer der hedeutendften russischen Staats¬

männer . die erst in den letzten Jahren hen radikai -reakistuiüre»
welchen mußte . Sr gast ak» vorurtt ' IIssrei g^ enübe .-

>ner de» jetzigen Kstege ». Er wurde nach
" ' sndiaung

Sein

llieweMen
Deutschland und a>» Gegi
bereit » „ lebet al , dee kommend » _ . . . . ..

"nd stcher ^ «

Stockholm.  Die hi» je,
nachrAsten schweigen sich über

ien Kajege ».

!<mn für eMe^ Be ^ nk

Folge HMie.
Zum Ableben dm Grasen W

L ' - HLtsLlük !!!.'« : ALr Dt* Ursache ans, otr offl Tod Lvû es

Me schreibt btt „Achs.

. Vuelle durcheilt die Wek:" " ^ iee" « o^ „ Ater .
E » starben manche hwtzstehenden oder derützmten Männer
«am Fel » in dttller » riraszeii . der Pewft , der KiMg , au RiitMi-
nie », der itolienlsche Minister dl San Glnllano . Äon « ußtz,. wo»
ihren Tod uernrsncht Halle. Mo » kennt auch die Ursache dmTödeo
de» sriznzäfischeit Bozlnlfstensährer « Ja » ve«, ti  ntuA », west er ein
«rledwissre 'unb war , oon einem .stmav ^ r erschossen. Di» rustWe
lkitche in ihrer lokanischen Kürze gttz, eM Rtchll aus : » st G» s
Wille eine » namrlichet ! oder eines gewaltsamen Tode , aestorbe - v
iW  die « oedlnt - an Part » et» Sädeastück in Petemtz « , gefun-
den ? « ras Witte war zuletzt Vorsitzender der FinanzkonmiWstsn
de. ruMH « , RAch^ ats . Var kau« lä T. gm w » diFe HZ-
Mission m seiner Brlvalmohnung versau,weit . Wan tze-suteutz
Fragen der „ issischei, Gaidlnduftrie sowie Mittel m» Un? }Sr

dank , Gold und Frieden wallt » t*  Rußland zu Mach , mft <Blüte
enipe rdedeu . min Mt er zum ewi » » ,8n «MO z» dstM-MM-
blick, wo die Kriegsfune durch d»e v» iischen GeUd , «st , hbu
Rußland bas Gold schwiader und big - MwähruM hle "t »» ReIck>
ihm « itzaatt , ckstpusÄrze» dnftzk. SWßümdM W ^M eMeu

Rußland nicht

Zeltpunkt kann „ üht ayphlelbe » ,
wird und ihn nicht findet.

man sich .
Verlust zu geben

»alle
uermag. Der

einem Witte nifen

.Wien, 42/März . Der Tod Witt« ,ree» hier ttese Teil-

»L „ts » 3.7UP.WL
tteten würde. w~ ~

Wien . Die „Neue Freie Vresie" widmet einen gmtzea Ml
ihrer Nummer Witt «, der de» Xneaaparastten im « eg» M,anbei,
bade und deatziilb habe sterben müssen. Da« Blatt weist dahat auf
den m.-ekastirdigen Tod de, russsschen Friede,,krennde,. MtLr,
Meschtscherdkn. hin, der am Mottzen de» Toaee, an dam er mm
Zamn deschietzen war, t« im « wie -uMstMd« , wurdw -nchdem
er zuvor zuoersichllich geäußert hatte, daß er den Kitte, wechs uar-hüten können.

Genf. 1». « ärz. Der „Lemp," widmet heute hem Graten
Witte eine» kurze» « ochrus, >n dem da, Blatt heraarhedt. daß
Witte sich seinerzeit den, Ausbruch dee rufftsch-japanischsnM « h

unb baMie » eine der Ursachen seine. Ab,AZ , „. wesen
ff. ' . * *' k' " 8 r>'d»n-u«rhand»tMgen ei e» chm iFkunnnz. die
Wirkungd«> spanisch« , steieM adzuschw-ahen. Er tzaAA » » e
Wiederauisiiahnie der rn, idh.sap- ntschsn» chitetzuimen. fa« da»
Blatt, die sich so befriedtgend gestalteten, daß sie zur Beiditt»
Japans im gegenwärtigenKriege ait der Seite des «hemalld!p>
«egtzer, stihrten. Sa , rv» atu» sein »iplamaUs» », Scksthlckwar.
°em„, e» ,hn> doch nicht, da» ^ rschUmttm. « ftztt-asten »  wr-
streurn. welches dem 0»re» die deutsche Politik «iwtößt-e Der
Traum Witte« sei e» gewesen, die traditionellenBand» zwjschp,
Pe ersl-iir« »,'d Berlin enger zu schmiede» un» HmnkrPch ak
dritte Macht n, das Bündnis einzusühren. Ranch« Persöntich-
keiieii. seiich Finanz kreis,, die seit langest, van deuten , Elementen
durchdriingen waren, waren die er. ihren JnttresM, enstpeechenden"" 5»-" »

lakalderlchke». »assatcklche IkachtichttE
Bledrich . den 15. Mär , lülü.

Ihr Storni auf fiodihelm.
Bon unserem in die Kampffront entsandten Kriegsdeiichterftatter.

Lau ging der ffrühlfngswind und lest, blau , teil » wolkig
»nnflen wöldte sich der weite .Himmel Oder der oon einem neuen
ÄVÄ '’*" “ k" *' °i * "N « * Juv ^ uannen der
ettitst Aitbrich »or der Riehl schule versammelten , um binauSifU'
ziehen zum seiedlichen Kamps , um i» einer großen Uetzuiui «u
zeigen , wo , bei tzrn iimge-n Leuten VOM llnUrrä »! In der In.
stru „ irv »ft>,nde und aus dem Uebungspla,, . hasten aedlteben war
und wie sie c- in die Tat ii,»setzen wurden . Unter B - rantitttt der
lambavrlerps und drr Musikkapelle ging der fmttliche Zu , dar
drc : Kvinpani - n den Hehler hinaus nach Erbenheim zu. wo unter
den taktniaßsge » Klanen der itapelle « inzu , Malten wurde und
wo man sich mit anderen von dieser Seite de» Landkreise » Wie »,
baden knmmenden Jungwehren traf . Dann noch ein Stück weiter
Miter strämendem Regen bt» zur ollgVneinen SammelNell «, d« ,
Schnittpunkt der Frankfurter Straße und der van Rordensttzdt
nach » echhetni . Bon hier aus wurde der Plan duechaefützrt iknd
der Angriff entwickel, . Weit über 70V Rann waren es tste der
Kommonk -os ihrer Führrr harrlrn und die hier ihre Einteütm « für
da » Grsechi erhieli «,, . Di« » r, «,,Iage war . kur , aesatzt . di»! Eine
rote Armee ist graßenieiis über den Rain znriülgr » '!» Itn . Mt

titrr noch Hochheim und soll diese» weittgsten » so lang » halten , bi»
W auf dem jenseitig » Mamuser stattsindenden Trupp «»«»» ,
ladnngeii erledigt sind und der Ausntarsch der Aerffärlünaen « .
sichert ist. Zu diesem Zweck ist Hachheim stark hefestigt wochon.
Die bleue Partei soll in der Richtung Erbenheim —llianhemmtttin
oorgehen und Hochhein , im Stur .n nehmen . Link » und recht,

Medenbach auszuklären »nd die dazu verwendeten Eruppon nach
Hochheim zu zu konzentrieren . Um Kt 2 Uhr ließ .fstiuplmnnnLiritter
Vorgehen . Eine Kompanie mußie von Redendach her hle . an « ,
noinmen . schwach liejetzle Höhe 134 nehmen , mährend dle anderen



Äunihmuu <ni) Der cuuftc nud) A>oft)l>c»m unter Wiu|d)fn1)cniiij|
l̂ n. U* ■bautttc ^eW. gar nicht lange, bi» das Gefecht sich

In," Mt«
I ta # » » ift >IN,H

Schützen Tn” b«r SchwarmUni, t>

rFEML̂ ^ HL.
all» Insanterte , Artillerie, » oval
Sa tm m,  ber Elisabtthenft«
Reserve standen, war dir Sch«»
lang an» dar« da« r» einen » un
pani« van Redenbach »er unter
ländes aus einmal aus der qvhe
Hauellen standen st» gegen he» i>r
und Immer weiter dranaen ste »r
Pasten,
Ii" t«, i

es eine Art hatte und di«
chars au» »ach verdächtigen

g»slagg»n und bald zeigte siel,
>n und rat -gelben Flaggen, I

und Reechihenĝ necheen
o nach zwei Kampanien in

. Ich« , an zwei Kilometer
»ölten Anblick, al» di« Kom-
liglicher Ausnutzung de« Se-
erichien. Wir schwarte Eil-

hen hell gewordenen nimm«!
Unter der Sicherung von Vor¬

über»» Verbindungen, überall A,,»e. die zusauunenhalien, ein
I Volk und gilt» durch drung en van dem «rsühl , da» un» die Jungen .

Mn »rtzlÄllewEwEe ^ ŝ ŵ EE^
I Frühling di» ersten Knospen treibt und grünen löst«, nicht verwWet

werden und daß. Baier Rhein, kein Feind deinen Strand bDWMl

Ld,d„h<tt von Gcstc. Mittung und Sana recht wenta. ebenso aus di^
äußere Erscheinung. Trotzdem hatte sie, namenUichals Marilke.

wünschen

Will« H . .
Knabe an der waldmannschrn Landungsbrückein den Rhein

den Kinder ertönten, 6M «utschloften sprang einer der » ,■
wundeten über die Mauer de» Garten, und dönn ln den Rhein, g»o
e» ihm gelang, den Kleinen sestzuhallenund ihn den hochgehaM n
Fluien zu entreißen, Hilsrehhe »Hände nahmen da» BürschOpn

! in Empfang und »erabreichien ihen eine ((eine Lektion zur «rsstn
Stärkung, Der Ritter Ist d«r Uuwrosftzi« Fr » » ach , ein !
?u»Drehten, Hei»gm Sprung«der dl»Ranch stet ihm seinugr, dal er trägt , herati». er fand *b ckder spdler wieder,
wackere Lehrer ist Ritter de» Eisernen Kreuze»,

* Der Loai » schwindler Karl Müller,  von dem »hie
kürzlich unter « » hast« bestchtrwn. ha, mich hine zwei vpser ge-
sunben. Er quartiert » sich in Gesreitenunisorni »in und pwitgt»
dann jchne WäHng« , B>, Y« »er «Men « oh« « « gr ah«» »
mit Unterossizlerotressenwieder. Auch Zechprcklerrienhat er Wer
verübt.

Dl « Sicherheit bei der inilitärischen Iugetttz-
»orberoitung,  Di » Verhandlungen wegen Versicherung hdr
Leiter und Führer der milnärische» Vorbereitung der Ingrid

Halllklstcht und Unsäll» sowie wegen der llnsalloersichelÄMg
»ngrenimrensind laut Korreiponden, Piper zum Adschlast

gekargt,
" Da» Gouvernement Mainz teilt mit: Die Rachsorschuwgen

der Ortsdehörden nach zurückgelassenen Militär -Bekleidung»- MidwsÄTtxr &r .Äife
und lNlkM 91» Müder zur EiNsaMmlungund WNeserung von ae-
sundemr Ronition uw» « WÜteinWelken anhalwn schLn. Die
Militärbehörde erkennt die» dankbar an und erwartet, daß di» «

irn 1 «tzr siel ^ etwa «sätzĝ s

inten
al»
lännt,
noch

Da zeigt« der Gegner, dick er doch über lnaltiirlichmae-
iertt , größere Truppen veesügte. « e »» urtpküngiich he» Anschein

halte, RamenilichArtillerie schich» er reichlül, ZU haben, dbnn

LS « irlTLZr -S '.? Gi«
nach dem « tchtillwhäuser chos zu und nach der Höhe 134 zu.
Immer weiter »Amte sich dir Fwnt au» und dam» >e nicht zu
schwach wurde, wurde die schon swgreich» Kompanie, dl« die Sml
genommen hatte, als 6mrmK |*n* Himer der Front zusammen'
gezogen Der Flieger Lrr roten Pemtoi. der scher Hochheim schwrdch,
nwchch aber anschotneu» sehr gut» « wbochiungen. denn von überall
der trockte >«ut da» Artillerieseuer, dos >m Ernftlalle den Blauen
»ich« unerhebliche Berlufte itigebracht batte. • Aber traft hrldea-
mAiger Gegenwehr der Roten seWaft sich der Ring nnmer enach.
Ein» Biebricher Kompanie haue nach dem MechiildshäuserHos zu
mit ttuem sohr harznääige» Gegner zu tu». Er wollt- sie nicht
ühee Heu zu« „reisten» «,  Strim , « igeschwolltnen Ktwöach h«r-
schitt«»,, , >m» trotzdem er ei» HWtze» Feuer erhielt, lieft er die
Brücke nicht lockar bi, zum letzt« , sKgenbiicke, AI» sie endlich da»
RtitSas» weiterer Berteidigun, «inst» . sprengte die HochheimerAb-
teilüng die Brücke, Aber di» « iebtich», sischte, Me « Mt« WWHU
aus und hatd war ein» Rolbriicke tuttft,  über di» der Siege« im
«äusiniarsch oorging. In her Nähe Lrr Strafte war man mit >
„Spri ng aus. marsch, marsch" immer näher an dft « anem, Lach,
heim» heraugerück», Schnellseuer ans 300 b>» 350 Meier dezl-
miertr di» heldenmütigen Bertlidtäor bis die Stellung sturmer,!
war . Da, Seiiengewehr psianzl aus, noch einen Sprung vorwart»,
da schmeiler, da, Signal „Kartosseksnpp, Korlosselsupp" und mit
Hurra ging» hinein ia b,e Straft »«, bi» nach erbilleriem Handge-

- „Da« Ganze halt" gedtasr» wurde.

, Schoee
» % •r. Der

ata lapserer « Wer Geaog ftch Wo „IlchWUchseuer"

' Da» tkiserne Kreuz Achtel«:

« . L ' ÄL ! ÄgSSJKÄ

•IgMn . Auch die

SKÄ *X,X » ‘ .

einlreten zu lassen, Beschlüsse w:

ÄÄ
eJn̂ n MDSfSW Wlh>

ft.
hier fl*i
unter

a. m . Der 1»
bMh 'JMIttMeft ..... .

gen. Ein Geiü wutg» ihmWgn», JMftcl ,4 » ärz.
kommanho weift erneut Harams
ihm «inlaus
Prüsung ai
ausmerksani gr

gibäude nur in gang  bei
aWhktgen esttgen wlfci
wird nur in her 3»It i  ,
in allen üheigen Angelqzenheiltn nur oan'd' bi» «' Uhr'

st-»

y aan
s Höchst

ätzeneral-
3 * .2!n ohne sehe

wird daraus

Run manchierten oa» alle» Seiten die Kämpser aus den Plan
var dem Uether , um vor »rn erschienene-, Inspizienten im Parade-
marsch den guten Zustand der Truppen „ach den Anstrengungen
«„ zeigen, « enero»c„tnanl Exzellniz Schuch, Regierung,präsidei»
Dr ven Meister, Landra« « an>»>erh»rr von Hrimbura, Aeheimra« ,
«luter und andere Herren halten mil Auiamobilen die (besechis-

aus beiden Seiten beobochtet und unter de» schmeiiernden
, einer Mainper « tliiürkapelle flogen nun di» « eine der

jckichen Kämpen an den Heveen vorüber. Rach der Aus-
s,»klung der Iungwehreu im Gtuiei« ergikss Erz, Schuch da«
Woet, nm vor allren den » ochheimern zu danleu sür den auer-
kevurnrwrrtm Fleiß un» di» grob» Sorgfalt , mit der sie die
Uebuna vordereilei und Ladurch so anschaulichermöglicht Höllen,
RotürÜch häde dir Uebung nur einon ungrsöhren « egriss »am
Ernstsallr gegeben, weck vor allem - lurschäde» uermlW« , weäheu
«uftteu . Immerhin sei r» doch ein Festiag sür di» Iungwehreu
gewesen und er hantle auch den Führern und Uniersührern, Hk*
durch öpsir an Sri« UN» durch mancherlei Pslichie». di, si» sich IN
den langen Wachen auserkegenmuhten, dazu beigetragen Hobe«,
- die Wehren überhanpi imstande warrn , eil, solch kriegerische»

i zu zeigen Auch im 'Kamen der Regierung dankt» er. Den
; von solcher Beiallguüg hakw teder .Einzrine und da» Bairr-

Eei», Ansprache Ilaug an Kdiserhochau», da» di« I »ng-
sudelich hinoueschiueUeeien, ebenso wir die Ralionai-

hymn». Da,m ergrsts «ainmerherr von Heimburg  da » ,
un, den « ästen, oar allem Exz, Schuch und RegiernygoviGdeM
De, o.,Meister , » danke,,, »oft Ist gekommenwaren, « u hst Jung-
wehret, ml» Rat -mH La« ,zu Mtehren, Sein - och galt diesen bei.
den Hriren . Im Keeise der Führer und Uüiersühree wie. Regle-
rungkpriistdent De, v » » M e i st* r daraus hin, Haft der Rrgieruog
Me nüli,arisch« Auadiihung der jungen Leute so am Herze- »ege,

R»gi»rnng »priisid»ni»n fiir ihr« Bezirk« »asür mckantwidaft M» Regiernngrprösibenien stir ihr« » «Arle »asür owtantwori
lich wären . Er habe nun da» persönlicheGlück gehadi, daft er In
seiner Urteil so vorzüglich deratrn und untersiützt « erd« van Ezz,
Schuch, und seinen, verehrten Freund «, dem Kammerherrn von
Heimbvrg, denen er ganz besonders danten möchie, Lund ihre
Unterstützung könne er sagen, daft in keinem anderen Kreist de»
Rrgirrungadeztrke» « irsdadrn di« « u- bildung der IuMnan»
schäften so varzügtich sei. wir im Uandkrrlse Wimbaden, Do« ver
dank» er aber auch der hmgebende» Arbeil de» Haiwonann,
Etriiier und der anderen Führer , Sie möchten veestcher« sein, daft
sein Dank jedem gölte, wenn er auch nicht sedem pechtntich danken
könne. Richt verfehlen möchte *r ober, seinen Dank »nd seine
Hochachtungau,zuspr«che» dem Führer der roten Partei und den
HochheimerBürger », sur da» wa» sie geleistet haben, van » gab
«k, . Schuch den Führern noch einig« Anregungen und Fingerzeig«
sür ihren weiteren Unterrichi und bat oar allem daraus htu.u,
wirken, daft di« jungen Leut« dazu erzogen würden, iaul >md deut
lich zu Is rechen. Eie dazu herauzuziehen. sei eine ganz ungeheure
Arbeit beim Militär und wenn die Führer r, fertig brächten, da»
ihren Aägiingen b-izubringe», wäre schon viel » orbereitung er¬
reicht. Dann ging n  in di» üuqrlier ». Aus,dem Turnolätz« waren
S mächtige Gulaschkanonenausgestellt, in denen ISftlich dusiende
Erdcsuppo mit tresslich schmeckendem Schwein«, und Rauchst,»ck,
brodelte, Oku» noch schnell»iuen Blick in die Befestigungen Hoch¬
heimo, Während die « ngretser natürlich sehr viel markieren
muftien, war hier säst alle», di» aus die Rark >erung,slagge»
laviere Wahrheit , Daft über Hochheim«in Fiimer schwellte, wurde
schon gesagt, E, war ein stattlicher Drache in Flugzeugiorm, Die
Artillerie war teilweise auch iatsächstch vorhanden. Eine Kanone
eigener Herstellung und zwei von der Stadt zur Drrsügung
gestellte Mörser, „aiütlich im „Jungwehr -Farmat ". hatten UN
aushörlich ihre Brmnmer.Grüfte qeiand« und ein Maschiamgewehr

Ä sein taf—tot—tot. Der Käsdach hatte durch Anftauen einüberschwemmt, aus dem Weiher schwammen Flöft» , u>»
Uederstften, aus einer Pappel war ein tadelloser » r,
obachtungsstand angebracht UN» dann die vorzüglichen Unter
stünde und Schüftengrüben! Eie hätten draufte» nicht
Heller vu^ ebaut sein könne». Durch Sappen war di« Vor¬
stellung mit der Stnrmstellung verbunden und eine Fernsprechan
lag« ermöglichte es, schnell Befehle weiter,iqehen . Alle« da, war
da» Wirk dm Führer der Roten Partei Koscharet und dm Kam
Mandanten der Iungwehr Hachheim Blum, di« wirklich dewunders
wert vorgeardaitet hatte», Ratürlich waren auch Sanität »koianne»
da. Di« Erbenheimer hatten eiaig, Mann entsan»« un» die 5,och-
heimer hatten Fahrzeug und Bahrrn mitgedracht und kunstgerechte
BerMlnd« angelegt, Ratürlich waren hi« „Verwundeten guter
Ding«, und al» »in Zuschauer-hinüberriei : „Was fehlt Euch dennk"
antwortete der » oft de» Hochheimer gewichtigen Fllhrer»: „Elser!",
Im sonst so stillen Hachheim gab «» inzwischen eln bewegtm Leben
Mit Fahnen und Kapellen zogen di« einzelnen « ehren, zugegen
waren säst lOM Mann, durch di» Stadt zum Turnplatz, nach dem
Bahnhof, nach Haust, »nd überall sang r» »nd auch die allerkleln
st«, „fühlten" sich schon»nd sangen vom Abschi,b»k»ft und „muck.
Deinem Infanterist da» Hrr, nicht schwer," Und di» Hochheimer
Schönen waren ganz Auge »nd warsen verstohlene Blicke nach den
«roften , und aus alle» Gelichtern, bei Alt un» Jung , bei
Graft und Klein glänzt« heller Sonnenschein, da sie so viele
srtsch«, unverbrauchte Jugend sahen, Di« Sonn « war l
„Effen-Fassen" dnrch den Wolkenschleierdurchgebrochenund
leuchtet« dte hungrige Schar, und « er leinen Weg z» Fuft noch
Haust wählt«, dem grllftl» beim „Burgess « rün" der im gvidmen
Sonnenlicht dlitzende Mai» >md Rhein hennck. her » lick schweifte
i» die gesegnetenTäler de» « Heingau, und de» Hessenlande», kühn
geschwungene» rücken wölben sich über die breite» Ströme , und
verdlnden getrennte User und »«trennt » Stanten , sie südren st» z„
sammen und so geht e» »am Fel, zum Meer, von Vst bi» West,

vülterang IN dieser patrioltscheiiWeise auch weiterhin ihr, Dienste
dem Boteetand zur « crtüguvg stellt. Die Einiammiungen mäßt»
in inmier « eiteren Kreisen torigeseüt werden, damil möglichst alle
derartig«, sür die Truppe menvollrn Gegensiände einer sachge¬
mäßen Verwertung zugesüh» werde»,

KOI ' . Feldpostbriese mst Wareniuhatt (Päckchen) nach dem
Heer«, dl« au» imend einem Grunde dem Eiupsönger nicht augn
händigt werden können, Mützen NNden « dstnder zurückgesand«war¬
ben, wenn dieser nicht durch »inen Vermerk, wie z, B, „Wenn un-
»»stelldar. zur BerstWuug de» Truppenleil, " oder „Wenn unon
dringlich, zur Heesügung »er Truppe ", den Wunsch au,g »drück« hbt,
»oft sie >« solchem Fall» M Kameraden dm « dressaie» zugute
kommen sollen, Vst genug bedauern r, die Absender, sür di» der
Inhalt »w Sendzmg nach »er Rück«uns, vtelsach keine» Wen mehr
Hot, daß di« Lirhmgab«, hie den zunächst Bedacht,» nicht erroichi
ha«, nicht wenigsten» seinen Kameraden zuteil aewordkn tzt. Man
unterlasst « dmhaib nicht, heranig» Päckchensendungenmit dem
Preisgabevermerk zu »ersthrn, lieb eigens sind auch gedruckteZ»t
«et mit solch«» Bermerken im («anbei zu haben: ibr» Verwendung
ist »mso bequemer, al» sie aus der Rückseite gummiert sind und da¬
her vor dem Gebrauch nur angescuchiri zu werden brauchen, KI«
Glschälw, Ine Feldpostarlisel seil halten, können zue Förderung der
guten Sach» viel beitragen, wenn sie den Käufern solch» Zettel an
die«» oster bet versandserligen Waren den Vermerk aus die Uw-
hiillung ausdrucken lasten,

liekssk» RtNtzkstetz bescherte dt« theoterkeilung Sam,,
Me UMMe Bk » 6 »Ha »,

. «m C. « . », Weber, Wenn bi»

E Mauch schon vor»0 Jahren IN Wimbaden ausgesührl wurde,kann sie dennoch al» Reuhett sür hiar bezeichnet werden. Das
ngspiel wurde von dem risährigen Weber komponiert und fall

Schuldenwirischastseiner damaligen Umgebung bespötteln. Ein
:ge, türkische» Ehepaar, ebenso reich an Beettebtheil und Leicht

. n al» arm an Roneien , überliste« «inen »och der jungen Frau
lüsternen reichen 8ech »Ier und »rlnngi dnrch eine urdrollitz«
Sterdekomödie durch de» gönnerhoston Sultan di« »rsehme < »-

S lung von seinen Schulde», Di»Musik»errät ich»» den späteren
«ischütz-Komponisken; sie ist «oll Melodie und sprühender Frsschr,
menilich die Instrumentation Ist mst glücklicher Hand in iür-

klfther Art gehalteni Herr H a a » ol» Abu Hassan, Frl , B o m m,,
at» Fatime und Herr », Sch e n ck alo der geprellte W»ch»l«r vmar

»). Gestern nachmittag
bei Gonsenheim »ln eMstftNqe» FaMINen
Stzjährige Frau dm In Eimtstnhelm wohnenden K,
i, P , Skasar erschoß ihren ltzsährigen Sohn und bracht» i

I seihst einen Schliß IN»I* Brust bei, DI* skhw»ro»rl«stz» Fr<
aan der MainM Santtllk iw ach» in » Kiwnrenhnu» gebracht, wäh-
r«u» hi« Loich» hm lgjährtgen Sohne, aus Heu Sotkhhch daw , —
Am Kaisertor sprang ,gestern «in Lakomoiivheizrr-in den Rhein.
Durch ein Mawickoot wurde her Lehenomühe«eoecke»,

Akalnz-illösthikm. Am Sambing nachmsttog« urh» a« hie¬
sig« , Waüiuser eine Frauenletche geländel. di» ansstzpiWich stswn
mehrere Wochen im « oster gelegen hat . Dt» Pachwehsw, hgr lo-
len konnten di»h«r noch nicht ermittelt werden, E» handelt sich
scheinbar um eine dem MittissiäNde angkhörenhe Frau von etwa
35 Jahren , Dir Tot» so» sich-in gestgniten 'ItWpäWtti HWMn
Hab»,

«Wien, . Ungeheures Aussehen
saal vorgenommen» verhasiung de»

l ber

sW» '

«rag « hier dir Im Gerichl«.
Zeirelär » dar HwchgweG -

kam,»er Koepper. die in itz»ld>»du»g nük »er Festnahme « • ( * ■
sicherungXigenien, jetzigen Frldwetwl», Eonradh flitz«, st» her
Angelegenheit sind deren, inehrere « erhastangen msglgt

Beeil», 13, März , I » der heutigen BormistamgiMmna der
Preuft -Sükd. Klastenlollxic Heien SUUliMark auf R.r. ItztzÄk. —
In der R>,ch»i>ltag»z>ehii»g iieirn 7t,euch Mark aut Re. «bä» ,
öüliti Mart aus « r IM 4>n. „ >) 305

fÄSÄÄ Ä"
richtiger Freud» vernommen, daft auch di» deutsch« 4"
jetzt imseren Wert al« güüz voizügUch», Rährunasmittel
dtgii-n«. An deuttichenund lebe gttehne » Tadttle» ist '
daß Misere B»rw>»,dten. die „llarpse,,", „Forellen",
u, o, bei weitem nickst an un» heroneetchM, wa,
>r,ssi, ja daft wir in B,zug aus unseren Wir
e» getrost mit der laeilvrrvretirtcn und Mit
»lilie „Schwein" , jagen wir . Mageeschbwtn") , „_ .
Wenn nun schon :m Fileden ungezählte Millionen unserer Sippe

»ischen Balke verzehrl wer»«», ft« dürsw mch müftie

t ante
al» .Mst jMW niktek

rle„, daft m diesen ernsten K»i«g,z,it »n
bittige», gesunde» un» WÄlfthMckendm9
»nd geschä» werde Al» Bewohner - dm

utichsie Rachbam Eurer sanwsen « Bstiti» sitzd

»es-
Rah

Ate auch di« mstwirkenden sehauszürlee,scheu Kräfte « achte» ihre
Sach, aa^ egehhnat un» verhasten dem Singspiel» zu einem durch-
schlagendenErfolg.

Eheuso fand da, Balle« „Die Jahr » ,zette » her Liehe"
ungeiettten. -ollen Beisall, E» sind htm vier « lt.wiener Tan,-
Hilter non H, Regel, Di» Musik jst eingerichtet von I , Lehneei
und stellt einen prächtigen Strauß schönster Schubert'schrr Kam
pasilionen: Jnpromptus , Märsche, Walzer, Lieder — kurz, Met»
dien aller » u dar, »ustig un» «tn»,tz» m>ll instrumentiert. Da»
Balle« bietet glanzvolle und bewegte Bühnenbilder »«irr Auswe».
dung einer ungmieM großen Schar Mitwirtrnder Da» erste Bsth:
.äiiebcssrühling" zeigt di, veetodung ei»»» jungen Liedaapaarm,
Florian , Student (Herr He , ritt » NN) und Eoeltnr tFitwt
Kochnnowrka ), Im 2. Bilde: „Swnmergiück" sehen wir ha»
Paar von seinen 3 Kindern umgeben im vollsten Glücke, Das
3. Bild: „Herdstra,,scheu" stellt di» Silberne Hochzeit dm Paare»

meist AlwiälMitiwar st»—— kstg»,kbästst ®n »WelP§
4 GHftstllh—, fHkl—»««laXai—a„W• • w»D»»**nreiH»iiT man wn unvn HwiOgi mini
Florian , Sein , Frau ist gestorben, Wgstrmd »inm Traumes
sieht er sich wieder jung, und die Bilder seinm Leben, -zziehrn vor
seinem « eist dahin, wie man sie i» den 3 ersten Bildern aus dar
Bühn« sah, Di« Berlo»nng»szen« im l . Bild«, da, Ausziehen der
Iugendwehr van lstlk im r . Bilde und da» Ballet , welchm da,
herbstlicheAasten de, Laubes im 3, Bilde barstellle — machten
ganz besonder, starken Eindruck, E» ist nicht möglich, hier all» die
Romen der Mitwirkendni anzusühren. e» genüg» zu sagen, daft
alle vorlrcssliche, leisteten, Ader auch Herr KapeUwrifterR o I h « r,
da» Vrchrstrr. die Spielleitung und Regie verdienen vallfte» Lad
Die Werke dürsten sobald nicht von dem Epielplon verschwin-
denl N7»

R » Hdeiiz » Tft « a1,r.
W, esöoden , 15. März, Hermann Sndermann, der Vst-iireafte.dessen Hemiat von der Rot dm Kr,«gms«schäme h»acht wurde, rrsreut sich im Sptetptan de, Resthmstheater»

n diesem Spielsahr wieder besonderer Beachtung. Rach „Jo
h»nn,»icucr". folgte „Heunat ' und am Samstag „Da, Glück >NI
Winkel", Im lefttauigesührie» Schauipirl war« , einige Rosien
neu teseg» und das Stück durchaus ii«>i«in|t„Meet. Herr Brüht,
als Wiedemann ue», spielte den Reklar verständig und maftvolt,
ahn» allerding» die IvehinültgeErinnerung VN drn noch unerftetzten
OKorg Rücker in dieser Rolle zu bannen. Dir blind« Helene war
seither eine gut« Rolle von Margot Btichoss, Fröutrtn Erter
die Fortschritte macht „nd »nt dieser Rolle m da» Fach der Senil

nialen wechselt, halte al, Helene gnle Momente, schöpfte aber
diese »lwa» so»inamvuiisüst,e Eharakterzeichnnna nicht völlig au»,
Heer Ressel tröge  r ist kein Röcknift, laiche Figuren liegen ihm
«ichl, Fröuiein Sa Ideen,  deren Elisabelt, ihr mn der Sormo,
und von Agnes Hammer hier schon voeaespiett wurde, war an-
nehmbcr: Fröuiein Porst al» vornehme Bettina sehr zu laden

2m Zusammenhona mit dleser Suhormaun-Serie ist »ock, nach
zuttpgen, daft in, „Iohannisleurr " ein Fröuiein Ida Renata
»am Stadtthealer in Aliona als Marikke aus Engagement gastiert» |

stsptei als Magdn in „Heimat" sorttetW», Fröuiein:

vom lieben de«
man eigentlich erämrle:
recht lmier Wert al» '
tungcmiitei erkannt
Meeiy , «ich uöchs . . .
wir nattitttch genau darüber uiiicerilhiet, daft Deuüchiond und
England sich im Kriege desinden, und w,r denken nicht daran , daitz
englischen Feind« — un« wir m irührr «ft toten
Retz zu schwimmen. Rein, wir habe« im ~
während der # riog»jHt Me Gestade de»
Norwegen in grafte,, Schwärme» a,'

wh, dickstenwir unwet
Rorw,
lent»
lich in den Bcrdrauch der deutschen Bost,« gelange». Rock acht >
geNÜGenlle Zusuhmn, noch kajkMder Hering ntchi die Hästte «brr qs
Drillet siviet wie Fleisch, und glückltcherioeij« haben wir j
vom Schicksal un, z,» «stimmte JtWtMH m reichlcher!
Lande Läuft einem doch da» Wasser «tu Munde zusammen,
man an die tadcklosea Heringeger ühl» den« :
«ebnilen, gebacksti, in gewiirztrr Tunke und
brrriiunaearie » httfton. deeen ttenntbl, »er Bat,
->e» w wehi a« allen ykien g>r,t bekamki gid«. ^
un» Ilellch. «sie« Euch oft satt an lftttttzemW und Haei,
ist gesund, schmeckt gut, ist vohrhast und billig. Seid,

detzerilihe Feinschmecker, oder wallt It,r ^zu d' Imckrrar
^ die n!e,n»l»

. so versuchet t,
. Gadeldissen. Anchovis und berdl,, d

wie heule, da unser» emsicht,volleRegnruug

etwas Besondere» bieten,
din-r

»nd diese»
l Reuato steht iensrtt» der Bühne,tästhettk, gibt ans Harmonie und I

Kriegedeginn nukgehobrn Hai, Diese alle sinh unler» Berwon_
und hat, » unser» Vorzug», auch den der Billigte« gegenlihpe Heu,
«euren „Ausschntt," Mit „Hell und Sieg" »erMesften wir Gew»
sehr attrn Freunde F a », i I, « Hering,

«etter ntcht»?
An allen Srrafti-ne.Ien
Stehen dir Lrvte „nd recken dte Halle,
Reue vepeschcn! — Wa» gidt's :"
„Ein paar lumpig« Bre schen
In sranzösischen Schüftrngröbrn, — Gewedr«
Und « unittan erbeute«, — Zweihundert
tgeiange», gemacht — Weiter niih«»I"
„Nichts weiter, " tliugt » enttäuscht, verwundert,
, Zum Trvsel mit eurem Weiter nicht»!
Verdammt!" Eln »rrwandeter Fetdgrauer spesthck»
Flammende» Augs und giühnde» Gesicht»,
„Ich fluche sanft nicht, de, meiner Ebrek
Aber bei solchem Lästertreibe»
Kann inan wahrhaktg nicht still» bleiben,
Nicki« weiter ? — War'» mit dem Maul zu machen,
So stünden wohl delier unsere Sache»:
Sonn könnte man alle Ue  hielten »rauchen.
Die sonst zu „ichl, al» zum Schwätze» taugen.
Wem da» nicht langt, iva» wir Feldgrauen schassen,
$«r (pQ ßWtz njA( |j|| Ttfcngiiinair WoaMpN,
Der soll indi » Gräben hinaus, ü, hie schiacht
WWwm  zeige», wt« man’» mach«
Wer aber nicht taugt, vor den Feind zu letten.
Der soll auch oon solche» Dingen und» eek*w!"
Er räuspert und spuckt, her wacker» Stretter,
Nnd humpelt an seiner Krücke Wetter,
So müßt' ,» all de« «äwsw,, aescheft,»,
Venen Me Dinge zu laNgsdM gehen
Jawohl ! An d,r Front »ür de» Zungenhelde»,
Wolsin sehen, was dann di, Depeschen meiden!!

P ' » l Lang >F „ der „Liller Krtegozettung" >



flciRftt Kacbrkfatta.
• » ««. tMlhmllnsptl, 15. » ärj. » I« » 1111“ mel-

•H: Di« üngianber behaupten in ihren» «richten oorn8. und
* * « g bah dir Türken bei « hvaz ungeheuere Verluste«rlttten
h« « und hatten dadurch, ihre Niederlage ju oertchleiern Sir I
«iederhatrn, bah wir während diele, «amgft» drei Schnellfeuer,
nmnim. 400»ewehre und eine Menge Rriegsmoieriat erbeuteten,
« » Lngländer getötet haben, zu denen man noch dt, »an den Eng-
landen» mitgenommenen Toten rechnni muh. deren vertust fte in
Aem » nicht«, etnaeftehen. Unser, « ertuft» in diesem» «t«h,»
st»d unbedeutend. Die englihh, » tedntag« bet »hoaz kann„ Io
«» «Win « che vertch,eiert werden. '

« , mi «Mmpfen dis Feind« mitdl« Waffen dar Frauen
nd Sslblfegrlsugpuna.

OesteaMchee wttterdleast.i- tiasafZ 'iÄwaf>
Ssllig , meist(roden, kein» wesentiich» Temperaturänderung,

l. . nordwesUich« Winde.

»iebrtch: Mittag» 2.32 Mir. —0,2t Mir.

Theater-Spielplan. |JLL|  |
tln:

_einer i
Vorstellung.

Montag 15. März, vbon. v. Pre,io|a. » nt. 7 Uhr.
»nd« nach«v, Ubr.

llllenatag 18. März, Vbon. » . «du ha||an. hieraus: Die Jahre»,
getten der Liebe, « ns. 7 Uhr.

Montag 15.. 7 Uhr abend», » ention Schölle».
Dienstag. 18̂ 7 Uhr abend», Die sponitch» Fliege. '

^ ' ourörchellm®#ri: 4 8 vboimementö 'Konzert kt« |
Mainzer

>15. Mär»: ^elchloilen.

Geschäftlicher ReNametell^

. Am—km«• MbHsttauarÄttr --"» » :
SteckenpfenlSetfe

BäfsssasasBfti st

—̂—Ji ^ A NESTLE
Allhrw ^hrt ' Ndhrunö

a. rur Kinder und Kr.i hHp

n AnzeigenTeil
Betr.. ]Rou|. unö _ .—p-irnjr I

Di« unter dem Schwein,bettand» de, Ztegeleiunternehmer»
dein » eichert hier, Mühtweg 31, au»g,brachen, Schweineteuch« ^ist erloschen.

Dt» Stall- und» ehötitperr, ist ausgehoben.
»iebrtch, den 15. Mär, 1915.

_ . Die Polizei Verwaltung. Bogt.
verbtuauna

lUgrn tm« aidau», « immer 33 tut Emtitdt ollen.
-SW »?.* ” £ mü emiorechendn AuNchrtti»erleben. « n>
ÄL ." u»e. ü!?d̂ «A?!l ^ wEAnLA .'n'

>r.»on llielterbol,wellen auö dem ltödt. Wald toll tn
tnbungen jmcvaen. _S>te Bedingungen

-J UH, bei»er stäo». .
vtebrtch, den1» Mär» 1015.

_ _ « iaftädt.

waltung einzure

Banuarwallnug Tbtel.

Dir bitten unser« Mitglieder, di« am April
H. J *. fABfgtl3iRSf4tf«e schon jetztz«r LinlSsung
«inzureichen, da es uns der tvuartalrwechselr wegen
uiuuiglich ist, uns in der Seit »om 25. März bis
10. Spril hiermit zu befassen.

Biebrich  a . « h.. den 15. März 1915.

VorMmfowdit in Siebrieb
«ngetrageu, «taoltentchatl mH delchefestte Yastpfilcht.

Im Kampfe ums Vaterland fiel bei Brcmenil in den
Vogesen unser langjihriger , zuletzt in unserer Verkaufsstelle
Leipzig tätiger Beamter

Herr GrUStaV Wöck.
Wir verlieren in ihm einen treuen, pflichteifrigen Mit¬

arbeiter; sein Andenken wird bei uns stets in Ehren gehalten.

KALLE&Co.
Aktiengesellschaft

Danksagung.

Für die überaus graue und herzliche Teilnahme bei der Be-
erdigung unteres nun in Gott ruhenden lieben unvergesslichen
Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels und Neffen

Hipst Haft
sowie für die vielen Kranz * und Blumenspenden sagen wir allen
innigen Dank . Besonderen Dank dem Kriegerverein und dir
Mil-fer -Behörde für die erwiesene letzte Ehre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Biebrich , den 15. Marz 1915.

Nachruf.

Am 10. Marz starb plötzlich infolge
eines Herzschlages unser treuer Kamerad

Grenadier

Hipst Haft
Wir betrauern seinen allzu frühen Tod

und werden ihm stets ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Seine 39 Biebricher Kameraden
im Grenadier -Regiment Königin Olga

897 3. Rekruten -Abteilung.

Cannstatt , den 13. Marz 1915.

Fur  die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
«rührend der langen Krankheitund bei dem Hinscheiden
uns« , » lieben Entadilair len. besondersdem Evangel.
Männer- und JtangUngsvenin für seine liebevolle
Anteilnahme, sowie dem Württonberger-Vereln, für
d e schönen Kranz- und Blumensptnden und Allen,
die ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleitet haben,
tagen auf diesem Wege innigsten Dank

Frau Kuhn und Sohn.
Biebrich, den 15. März 1915. »

gn sentlaien
_Friedrich 14. 1. e.

Im* h*:ertau9 aumtnmeten

1 Wiiiiinm

«ad. Seankkurteest«

Union-
Theater

Sit WWW
armer.

to3 » L * lMtKs-mtet.minu-a- aa-a »
pSW«viUMIIIIII.

Sfenarbeit«
« «»fl « .

MMIM
f » . Bail

Tüchtige langen und «UmArbeiter
A. r . f. che» Produkte.

«chierstei ». 320

kt üä
einen

Li
iäAW.'S.ir.'8S-Ehrling.

st, u « >75 andte«

Ein trälttaer Fange kann die
ISlärinerrierlerueu. »

BeiNz ^ Bau ^ ssetftez,

Mädchen
können Weihnäben und Klei-

SmaMltiNf
mi^ a' jdewfirahe»*.

ein eheticheg,

Me
OCR

-J ober hat
Vaeeuftellen

. ..- 1 ,wilchen3und4UH.Hut- tat bet "telchästgstelle. •
gebildetes

e«
IJungef»eMIb«Müdch

tigmtĝ m tt̂ stttchen Arbeiten.

mtmh.  u»h nfigAa

lanos
„Etüde «M « Uetzem Oeing  Samt»« »uml . « peil

: « iahe 74.

Wäg Katleistrahe 1,1  Haben.
( •jtaMmtfeggg

»u vermieten 818
«rmeneudtn. 1» meffetlnben

WelbUrah« 88.

MairnMu«
immtm

»u urrmtrien im
Abollstrahe 17.

. . r -Zlmmezwai
mit grober Manlmbe u.

rntn-m
eentU gründlich >18
Qran « .« am« .Kailerltr.45u>

.» ebnaMiiutchen. au, (
und abaebtabit « obnen, 3 »ueir.
tum « trnenlatwerg empfiehl,
§ni $.  iraiilift Stte .»

«aitgutlnafie 56. »
GM Gg « —A a  wImmI,, gl
2s-1i3citif fiMteli-baugeben » « rmenrudltr. K.

ig übeewlnteete

■tetmohnunanlnben.äubekbtt »um 15 «pt ilgriKfSSSA1”'1
*f«jkfttnummet « tt. 49,3. l

25 « fennis -Zna

Elektro -Blograph.

Sehnsucht nach der groß « wett
nebst weiteren tßtningen.

taFSPsrSSA’E;
SSSSs 8« ::

Deppenbeimerltrahe7, b.

Mir

5'liHufnM
zu brrfaufen 324

»otzheimee Strohe Ai.

Institut Bolti pr̂ . IbituV
Jltitttt | . Täte . Protp. (r»l<

WMHURkl!
«lättembiaD zur Erzeugung
von Kompost kann ungut-
seitlich abgeholt werden. U
Lembachu. Schleicher.

Biebrich.

«orderhau» ,um 1.
zu vecmteien t« I

mteadadener « trade tat.

Zei, deö •

3§P

Htftai MttmMaknKifi I

LMSSSÄ«
I* ie>tlaoei»enlkraue lu

I Stt.
ImL « ,ockm8tiu,H « mt,Ler
iluii in ueimletcn ><»’!

mm Andeeaölörghe 3. ■

du haben

Böige Zemner

M 'kMAH
(OaKrahami bat abaugeden

fettg « stetznaztAdotlstrahe8 »
hUgHm vn Privat».
HBMIICI Katalog frei.

Unrein«

Äwtnbenled ? |chne? /wenn man
oornbe den Schaum v.ZMoktp ' i

EMiÄsrjt 1-»*
jÄjffiaasarJfs
ÄX lSÄ 0ww
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